
Österreichische 
Meisterschaften
JuniorInnen /Jugend 
Spieljahr 2020/21
unter § 9 der 3. COVID-19-NotMV / „Spitzensport“

beschlossen durch den ÖHB-Vorstand am 2. Februar 2021



ÖMS Jugend: Einleitung
Die ÖMS Jugend wurden bisher in der Regel in zwei Stufen ausgetragen:

1. Ermittlung der Landesmeister durch die Meisterschaften im eigenen Bundesland
2. Finalturniere der LM-Sieger + ev. Zweitmannschaft d. Veranstalters (ÖMS-Turniere)

Aktueller Status:
• Aufgrund der Corona-Pandemie und den damit verbundenen rechtlichen Rahmenbedingungen ist die 

Durchführung der Jugendbewerbe in den Landesverbänden aktuell nicht möglich, da sie unter 
”Breitensport” fallen. 

• Demfolgend können die Österreichischen Jugend Meisterschaften im Spieljahr 2020/21 nicht in der 
gewohnten und geplanten Form ausgetragen werden.

Neues Format:
• Das Sportministerium hat nun 7 Bewerbe (siehe folgende Seiten) genehmigt, in denen Österreichische 

Nachwuchs-Meisterschaften samt dem zugehörigen Trainingsbetrieb ausgetragen werden können. 
• Möglich wird dies durch die Inanspruchnahme der ”Spitzensport-Regelung” (§ 9 der 3. COVID-19-

NotMV): Österreichische Meisterschaften können als durchgängige, österreichweite Bewerbe der 
Spitzenmannschaften der jeweiligen Altersklasse ausgetragen werden.

• Die neuen Bewerbe ersetzen allfällige Bewerbe, die im Spieljahr 2020/21 gestartet wurden. D.h. die 
U20-Bewerbe in der spusu LIGA und CHALLENGE, der WHA U18- sowie BLF U16-Bewerb werden nicht 
fortgesetzt und die Spiele auch nicht gewertet.  



ÖMS Jugend: Voraussetzungen
Österreichweite, durchgängige Bewerbe

• regionale Vorrunden, um Fahrtstrecken zu reduzieren

• Zwischen- und Finalrunde über alle Bundesländer 

Maximale Anzahl an Mannschaften pro Bewerb: 24

• Für jede Mannschaft muss eine geschlossene Trainingsgruppe
geführt werden (Reduktion des Übertragungsrisikos)

Erfüllung des ÖHB Präventionskonzepts für Spitzensport
• für alle genannte Jugend-Mannschaften (SpielerInnen & BetreuerInnen)

• für den Rest des Spieljahres

• mit wöchentlichen Covid-Testungen (siehe separate 
Seite ”Coivd-Tests)



ÖMS Jugend: Spielerkader
• minimale Kadergröße: 12 spielberechtigte SpielerInnen pro Mannschaft 

Details siehe Seite ”Startplätze”

• maximale Kadergröße: 20 SpielerInnen pro Mannschaft 

• Verpflichtende Abgabe einer Kaderliste vor Aufnahme des Trainingsbetriebes 

• Streichen / Hinzufügen (neuer SpielerInnen) ist in Ausnahmefällen möglich, 
muss vorab bekanntgegeben werden (+Test vor 1. Training)

• Ein Wechsel zwischen den Kadern (Altersklassen) ist nur einmalig möglich (vor 
dem Wechsel ist ein Covid-Test zu absolvieren). 

Beispiel: Eine Spielerin des Jg. 2006, die bisher U14 gespielt hat, kann in die 
Trainingsgruppe und den Bewerb U16 wechseln, aber bis Saisonende nicht mehr 
zurück – darf nicht mehr in der U14 eingesetzt werden! 

• Sofern laut ÖHB-Bestimmungen möglich, kann ein(e) JugendspielerIn in der 
Kampfmannschaft eingesetzt werden (Voraussetzung: zusätzlicher Covid-Test vor 
jedem Einsatz + Wechsel zurück erforderlich) 



ÖMS Jugend: Covid-Tests
Test-Zeitpunkte / Intervalle:

• Vor dem 1. Training 

• In der Woche vor dem 1. Spiel

• 1x wöchentlich 

• Nach einem positiven Fall in der Mannschaft

zugelassene Test-Methoden:
• PCR-Test 

• Antigen-Test 

• Öffentliche Teststraßen 

• Tests in Schulen bzw. Tests bestimmter Berufsgruppen 

• Selbsttests (z.B. Nasenflügel-Tests, ”Spuck-Tests” etc.)

Kontrolle: 
• Regelmäßige Kontrolle des Test-Formulars durch den ÖHB
• Auf Aufforderung durch den ÖHB sind die Atteste / Bestätigungen vorzulegen
• Können keine Atteste von Instituten / Ärzten vorgelegt werden (z.B. bei Schultests oder Selbst-

Tests) haftet der Verein für die Korrektheit der Durchführung der Tests (Bestätigung des 
Zeitpunktes und Ergebnisses durch den Verein)

§ 9 (3), NEU ab 25.1.2021: Vor erstmaliger Aufnahme des Trainings-und 
Wettkampfbetriebes und danach mindestens alle sieben Tage ist durch 
einen molekularbiologischen Test oder einem Antigen-Test nachzuweisen, 
dass die Sportler SARS-CoV-2 negativ sind.



ÖMS Jugend: Altersklassen
• Altersklassen männlich: 

• U20 (m): Jg 2000, 2001, 2002, 2003, 2004, 2005* 

• U16 (m): Jg 2004, 2005, 2006, 2007

• U15 (m): Jg 2005, 2006, 2007

• U14 (m): Jg 2006, 2007, 2008

* Jahrgänge 2005 nur mit entsprechender Sondergenehmigung des ÖHB

• Altersklassen weiblich: 
• U18 (w): Jg 2002, 2003, 2004, 2005

• U16 (w): Jg 2004, 2005, 2006, 2007

• U14 (w): Jg 2006, 2007, 2008



ÖMS Jugend: Startplätze
• Für alle Bewerbe / Altersklassen gilt:

• Die Anzahl der teilnehmenden Mannschaften pro Bewerb ist auf 24 begrenzt. 

• Eine Mannschaft kann nur dann gemeldet werden, wenn mindestens 12 einsatzberechtigte 
SpielerInnen dafür genannt werden (Kaderliste). Alternative: Zusammenlegen mehrer 
Jahrgänge zu einer Mannschaft (... und daher Nennung weniger Mannschaften/Verein).

• Diese 12 SpielerInnen dürfen naturgemäß auf keiner anderen Kaderliste des gleichen Vereins / der gleichen 
SG aufscheinen. 

• Vereine können für Mannschaften mit weniger als 12 genannten SpielerInnen um einen Startplatz ansuchen. 
Die Startplätze werden jedoch bevorzugt an Mannschaften mit 12 oder mehr genannten SpielerInnen 
vergeben. Letztendlich entscheidet der ÖHB über Nennungen von Teams mit <12 genannten SpielerInnen.    

• Jene Vereine, die nach den Kriterien auf den folgenden Seiten einen fixen Startplatz hätten, 
haben das Recht, aber keine Verpflichtung zu nennen.

• Spielgemeinschaften und Zweitmannschaften (bei ausreichender Verfügbarkeit von 
Startplätzen) sind zugelassen (Vergabe der Startplätze durch LV). Zweitmannschaften 
kommen erst zum Zug, wenn alle ”Erstmannschaften” Startplätze haben.



ÖMS Jugend: Startplätze M 20
Die eingehenden Nennungen werden auf Basis der 
folgenden Kriterien gereiht:  

• Priorität 1: 19 Vereine der spusu LIGA & CHALLENGE je 1 Team = max. 19 Teams 
(somit Fix-Startplätze bei Nennung)

• Priorität 2: verbleibende Plätze werden durch die LV vergeben. 

1. Der erste Platz aus dieser Priorität geht an den LV mit der höchsten Zahl an gemeldeten 
Spielern der Jahrgänge 2000, 2001, 2002, 2003 (Basis: Spieljahr 2019/20)

2. Der zweite Platz aus dieser Priorität geht an den LV mit der zweithöchsten Zahl an 
gemeldeten Spielern der Jahrgänge 2000, 2001, 2002, 2003 (Basis: Spieljahr 2019/20)

3. usw. 

4. Sind alle LV nach den Kriterien der Nummern 1-3 an der Reihe gewesen und noch 
Startplätze verfügbar, beginnt das Prozedere wieder bei Punkt 1. 



ÖMS Jugend: Startplätze M 16
Die eingehenden Nennungen werden auf Basis der folgenden Kriterien gereiht:  

• Priorität 1: Vereine, die Nationalspieler im Jugend-Nationalteam 2004 stellen. Basis: nominierte Spieler im Zeitraum 
September 2020 bis Jänner 2021. Es sind dies die 10 Vereine: Alpla HC Hard, Bregenz Handball, Erber UHK Krems, Fivers 
WAT Margareten, HC LINZ AG, HSG Holding Graz, SC kelag Ferlach, UHC Stockerau, Union West Wien, WAT Fünfhaus 
(somit Fix-Startplätze bei Nennung).

• Priorität 2:  Vereine, die im gleichen Jahrgang für die letzte, ausgetragene ÖMS Jugend (ÖMS M15 2020) genannt haben 
und nach Priorität 1 noch keinen Startplatz haben. Es sind dies die 3 Vereine: UHC Tulln, HIB Handball Graz, medalp 
Handball Tirol (somit Fix-Startplätze bei Nennung).

• Priorität 3: 1 Startplatz für jeden LV. Somit ein fixer Startplatz je LV bei Nennung. 

• Priorität 4: verbleibende Plätze werden durch die LV vergeben. 

1. Der erste Platz aus dieser Priorität geht an den LV mit der höchsten Zahl an gemeldeten Spielern des Jahrganges 2004 
(Basis: Spieljahr 2019/20)

2. Der zweite Platz aus dieser Priorität geht an den LV mit der zweithöchsten Zahl an gemeldeten Spielern des Jahrganges 2004
(Basis: Spieljahr 2019/20)

3. usw. 

4. Sind alle LV nach den Kriterien der Nummern 1-3 an der Reihe gewesen und noch Startplätze verfügbar, beginnt das 
Prozedere wieder bei Punkt 1. 



ÖMS Jugend: Startplätze M 15
Die eingehenden Nennungen werden auf Basis der folgenden 
Kriterien gereiht:  

• Priorität 1:  Vereine, die im gleichen Jahrgang für die letzte, ausgetragene ÖMS Jugend (ÖMS M14 2020) genannt 
haben. Es sind dies die 6 Vereine: SG Krems/Langenlois, HIB Handball Graz, SG LINZ AG / Neue Heimat, WAT 
Fünfhaus, SG Stockerau / Korneuburg, ULZ Sparkasse Schwaz (somit Fix-Startplätze bei Nennung).

• Priorität 2: 1 Startplatz für jeden LV. Somit ein fixer Startplatz je LV bei Nennung. 

• Priorität 3: verbleibende Plätze werden durch die LV vergeben. 

1. Der erste Platz aus dieser Priorität geht an den LV mit der höchsten Zahl an gemeldeten Spielern des 
Jahrganges 2005 (Basis: Spieljahr 2019/20)

2. Der zweite Platz aus dieser Priorität geht an den LV mit der zweithöchsten Zahl an gemeldeten Spielern des 
Jahrganges 2005 (Basis: Spieljahr 2019/20)

3. usw. 

4. Sind alle LV nach den Kriterien der Nummern 1-3 an der Reihe gewesen und noch Startplätze verfügbar, 
beginnt das Prozedere wieder bei Punkt 1.



ÖMS Jugend: Startplätze M 14
Die eingehenden Nennungen werden auf Basis der folgenden 
Kriterien gereiht:  

• Priorität 1:  Vereine, die im gleichen Jahrgang für die letzte, ausgetragene ÖMS Jugend (ÖMS M13 2020) 
genannt haben. Es sind dies die 6 Vereine: HC Fivers, SC Ferlach, BT Füchse, SG Krems/Langenlois, HIB 
Handball Graz, Union West-Wien Handball (somit Fix-Startplätze bei Nennung).

• Priorität 2: 1 Startplatz für jeden LV. Somit ein fixer Startplatz je LV bei Nennung. 

• Priorität 3: verbleibende Plätze werden durch die LV vergeben. 

1. Der erste Platz aus dieser Priorität geht an den LV mit der höchsten Zahl an gemeldeten Spielern des 
Jahrganges 2006 (Basis: Spieljahr 2019/20)

2. Der zweite Platz aus dieser Priorität geht an den LV mit der zweithöchsten Zahl an gemeldeten 
Spielern des Jahrganges 2006 (Basis: Spieljahr 2019/20)

3. usw. 

4. Sind alle LV nach den Kriterien der Nummern 1-3 an der Reihe gewesen und noch Startplätze 
verfügbar, beginnt das Prozedere wieder bei Punkt 1.



ÖMS Jugend: Startplätze W 18
Die eingehenden Nennungen werden auf Basis der folgenden Kriterien 
gereiht:  

• Priorität 1: 12 Vereine der WHA (somit Fix-Startplätze bei Nennung)

• Priorität 2: Vereine, die Nationalspielerinnen im Jugend-Nationalteam 2002 stellen (Basis: nominierte Spielerinnen 
im Zeitraum September 2020 bis Jänner 2021) und nach Priorität 1 noch keinen Startplatz haben. Es sind dies die 
2 Vereine: DHC WAT Fünfhaus und Union St. Pölten (somit Fix-Startplätze bei Nennung).

• Priorität 3: 1 Startplatz für jeden LV. Somit ein fixer Startplatz je LV bei Nennung. 

• Priorität 4: verbleibende Plätze werden durch die LV vergeben. 

1. Der erste Platz aus dieser Priorität geht an den LV mit der höchsten Zahl an gemeldeten Spielerinnen der 
Jahrgänge 2002 und 2003 (Basis: Spieljahr 2019/20)

2. Der zweite Platz aus dieser Priorität geht an den LV mit der zweithöchsten Zahl an gemeldeten Spielerinnen 
der Jahrgänge 2002 und 2003 (Basis: Spieljahr 2019/20)

3. usw. 

4. Sind alle LV nach den Kriterien der Nummern 1-3 an der Reihe gewesen und noch Startplätze verfügbar, 
beginnt das Prozedere wieder bei Punkt 1. 



ÖMS Jugend: Startplätze W 16
Die eingehenden Nennungen werden auf Basis der folgenden Kriterien gereiht:  

• Priorität 1: Vereine, die Nationalspielerinnen im Jugend-Nationalteam 2004 stellen (Basis: nominierte Spielerinnen im 
Zeitraum September 2020 bis Jänner 2021). Es sind dies die 13 Vereine: HC BW Feldkirch, HIB Handball Graz, Hypo NÖ, 
MGA Fivers, SSV Dornbirn Schoren, WAT Atzgersdorf, ZV Handball Wr.Neustadt, UHC Eggenburg, DHC WAT Fünfhaus, UHC 
Admira Wien, UHC Tulln, HC Vöslau, UHC Graz (somit Fix-Startplätze bei Nennung).

• Priorität 2:  Vereine, die im gleichen Jahrgang für die letzte, ausgetragene ÖMS Jugend (ÖMS W U14 2019) genannt haben 
und nach Priorität 1 noch keinen Startplatz haben. Daraus ergeben sich keine weiteren Startplätze, da alle 6 Vereine 
bereits unter Priorität 1 Recht auf einen Startplatz haben. 

• Priorität 3: 1 Startplatz für jeden LV. Somit ein fixer Startplatz je LV bei Nennung. 

• Priorität 4: verbleibende Plätze werden durch die LV vergeben. 

1. Der erste Platz aus dieser Priorität geht an den LV mit der höchsten Zahl an gemeldeten Spielerinnen der Jahrgänge 2004 und 
2005 (Basis: Spieljahr 2019/20)

2. Der zweite Platz aus dieser Priorität geht an den LV mit der zweithöchsten Zahl an gemeldeten Spielerinnen der Jahrgänge 
2004 und 2005 (Basis: Spieljahr 2019/20)

3. usw. 

4. Sind alle LV nach den Kriterien der Nummern 1-3 an der Reihe gewesen und noch Startplätze verfügbar, beginnt das Prozedere wieder 
bei Punkt 1.



ÖMS Jugend: Startplätze W 14
Die eingehenden Nennungen werden auf Basis der folgenden Kriterien 
gereiht:  

• Priorität 1:  Vereine, die im gleichen Jahrgang für die letzte, ausgetragene ÖMS Jugend (ÖMS W U13 2020) 
genannt haben. Es sind dies die 4 Vereine Hypo NÖ, Handball Wölfe Wien, BT Füchse, UHT Telfs/Meinhardinum.

• Priorität 2: 1 Startplatz für jeden LV. Somit ein fixer Startplatz je LV bei Nennung. 

• Priorität 3: verbleibende Plätze werden durch die LV vergeben. 

1. Der erste Platz aus dieser Priorität geht an den LV mit der höchsten Zahl an gemeldeten Spielerinnen des 
Jahrganges 2006 (Basis: Spieljahr 2019/20)

2. Der zweite Platz aus dieser Priorität geht an den LV mit der zweithöchsten Zahl an gemeldeten Spielerinnen des 
Jahrganges 2006 (Basis: Spieljahr 2019/20)

3. usw. 

4. Sind alle LV nach den Kriterien der Nummern 1-3 an der Reihe gewesen und noch Startplätze verfügbar, beginnt das 
Prozedere wieder bei Punkt 1. 



ÖMS Jugend: übrige Bewerbe
Jene Altersklassen / Bewerbe, die nicht von der  Sonderregelung des 
”Spitzensports” profitieren, sollen wie unten beschrieben ausgetragen werden.
• Altersklassen männlich:

• U18 (m)
• U13 (m)
• U12 (m)
• U11 (m)

• Altersklassen weiblich: 
• U13 (w)
• U12 (w)
• U11 (w)

• Landesmeisterschaften im LV ab Zulassung des Breitensports im Frühjahr 
(Initaitve der Teamsportverbände läuft) bis 30. Juni 2021
• ÖMS als Finalturnier (wie gewohnt) im Zeitraum Anfang September – Anfang 
Oktober 2021 (vor Beginn der Meisterschaften des neuen Spieljahres im LV) 



ÖMS Jugend: Spielmodus
Modus bei 24 Teams (bei weniger Nennungen wird der Modus entsprechend angepasst):

• Vorrunde: Vier 6er-Gruppen, nur Hinrunde = 5 Spiele 

• Zwischenrunde: 3 Playoffs, nach Leistung, je zwei 4er-Gruppen, 6 Spiele (heim und 
auswärts)

• Oberes PO: 4 Sieger + 4 Zweite (je 2 Sieger & 2 Zweite in einer 4er-Gruppe)
• Mittleres PO: 4 Dritte + 4 Vierte (je 2 Dritte & 2 Vierte in einer 4er-Gruppe)
• Unteres PO: 4 Fünfte + 4 Sechste (je 2 Fünfte & 2 Sechste in einer 4er-Gruppe)

• Anmerkung: Sollten Hin- und Rückrunde nicht mind. 2 Wochen vor dem Finalwochenende abgeschlossen 
werden können, zählt das Ergebnis der Hinrunde. 

• Final4: 1 Spieltag, je 2 Spiele / Mannschaft

• Seminfinali: Je 1 Sieger einer OPO-Gruppe gegen den Zweiten der anderen OPO-Gruppe. 
• Spiel um Platz 3, Finale. 
• Recht zur Ausrichtung wird unter den 4 Teilnehmern gelost. 
• Die übrigen Platzierungen werden nicht ausgespielt, sondern gereiht nach:

a) höheres Playoff

b) bessere Platzierung im Playoff

c) höhere Punktezahl

d) bessere Tordifferenz usw.



ÖMS Jugend: Timeline
• Einreichung des Konzepts beim Sportministerium: erledigt & bestätigt
• Anfang Februar: ÖHB-Vorstandsbeschluss über Rahmenbedingungen
• im Anschluss: Ansuchen der Vereine auf Nennung über die LV
• LV leitet die Liste der anfragenden Vereine mit Priotärenreihung (des LV) an ÖHB 

weiter.
• Sobald die Nennung vom ÖHB bestätigt ist:

• Abgabe der Kaderliste (SpielerInnen und BetreuerInnen)

• Absolvierung der Covid-Testungen

• Trainingsbeginn 

• Mitte Februar: ÖHB-Vorstandsbeschluss Durchführungsbestimmungen
• im Anschluss: Offizielles Nennungsformular vom Verein direkt an den ÖHB 
• März: Spielbeginn des Bewerbes
• bis 18. April: Abschluss Vorrunde
• Mai – Mitte Juni: Playoffs 
• Mitte – Ende Juni: Final 4 Turniere 


